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VON ALEX, SCHMITZ.
Vanb I, tJiertc Slfuflage. Vitt Bielen, pochpifanten ,3f(ufIrationen.

Aus bem 3nf)alf: Sie ßiebe — Sie ßeibenfchaftliihe — Sie Saite — Sie
Sentimentale — Sie Berjüngung nad) ißrof. Steina^ — (Eine arabifcEje ©efdjichte
— Ser oerniinftige ©pernann — Sie ©eliebte bes Ejergens — ©ine natfte ©efchidjte

©nglifche Sdjamhaftigfeit — Sie llnfdjulb — ©ine grofse ßiebe auf 2Ront=
martre — Sie jungfräuliche Braut — Sie ßiebesprobe — unb 13 anbere Sapüel.

©in îtoetter Banb ift in Vorbereitung.

VON ALEX. SCHMITZ.
Banb I unb II, 4. ïWuflage. Vitt unjäfjligen 31fufttàfionen.

Sas „Jleue EHnferffiuc et Sagblaff" fctjreibt über biefes 2Ber£: Ser 33erfaffcr
hat auf ©runb eingetjenber Stubien bie" Botte bes ffîeibes im ßiebesfeben aller
Bölfer unb Reiten in fnapper unb. bod) erfdjöpfenber SBeife 3u fdjilbern oerfudjt.
Saf) ihm bies gelungen, mirb jeber 3ugeben, ber bas roeite ISebiet biefes Jorfcf)ungs=
3meiges fennt. ©s ift faum etmas SBicfjtiges ausgetaffen unb babei both jebe SSSeit»

fchmeifigJeit nermieben. Sroh bem reichen Satfadjenmateriat mirb bas Bud; niemals
troden, fonbern ift non ber erften bis 3ur testen Seite feffelnb unb angietjenb. SRan
glaubt alt bie roeibtidjen Schönheiten unb üppigen ßiebesfefte bes Altertums nor
feinem geiftigen Auge tebenbig oorübergiehen 3U fehen, roenn man bie farbenpräd)=
tigen Schitberungen tieft, ©ine Jülte origineller ©ebanfen unb Ausfprüche über
grauen, ßiebe unb ©he gibt bem ßefer Stoff 3U eigenem Badjbenfen. Biemanb
mirb bas Bud) gelangroeilt aus ber fjanb legen, fonbern es non Jeit 3u $eü immer
roieber fefen.

Aus bem 3nf)alf bes erffen Banbes: Sie Schönheit bes meibtichen Körpers —
©uropäifdje Schönheiten — ©rhaltung ber Schönheit, Soilettenfünfte — Sie ßiebe
— Sas 2Beib im Ur3uftanb — Sie ßiebesgebräuche ber Steggpter, Hebräer, 3fraeli=
ten unb 3uben, Babgfonier, Ißerfer, 3nbier, Araber, Sürten, ©hinefen, Sapaner,
Amerifaner, ©riechen, gtötenfpielerinnen — ßebensbilber berühmter Hetären ufm.

Aus bem 3nf)alf bes îtoeifen Banbes: Sie ißroftitution bei bete Stömern — Sie
legale ÎJSroftitution — Sie Borbelle — Berühmte Surtifanen unb ihre ßobpreifer —
Hebammen unb ißarfümeufen — Berühmte oornehme Buhlerinnen — Sie forperlidje
Schönheit ber ^Römerinnen — Bömifdje Saifer als SSüfttinge — Sie ®efdjled)ts=
franfheiten ber Börner — Sie alten Seutfdjen — Sie Ausfchroeifungen bei Borgias
— Sie Unfittliüjteit bes Abels unb bes Bolfes — Sie Blaitreffenmirtfdjaft — SSRaria
Antoinette — Sie Beootution — Napoleons ßiebesleben — Seutfdje Jürften unb
ihre Blaitreffen — Sie grobe Sinnlichkeit im ßiebesroerben — Sie Steiber als ßod=
mittel ber ßiebe — llnmäfiigteit in ber ßiebe — Sas Bürgertum — ^eufrf)E(etts=
gürtet — Bäber unb Babeftuben — Sie ©rotiî in ber Sonoerfation unb anberes.
Banb II befinbet fich bergeit im Beubrucf unb ift erft in -1—2 Vlonaten toieber lieferbar,
©in III. 23anb ift in Vorbereifung. 3eber Vanb unb jebed fflerf iff für fid) abgefcpfoffen.

Öos neuefïe :©erf Pott SUeganfter
©roper Driginafroman 2Sor ber (3üttfcfhif! ©roper Driginafroman

preis pro Banb Jr. 1.50 (ffaft Jr. 2.—), alle brei sur 3eif lieferbaren Vänbe auf
einmal bejogen Jr. 4.- (ffaft Jr. 6.—), susüglid) 10 ©td„ refp. 50 ©td. porto. Bei
Voreinsapfung auf pofffd)ecffonfo VIII/7876 erfparen ©ie fid) bie Bad)nal)mefpefen
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Vuchhanbfmtg Tl. &uber, Zürich, 8SÖvmÄ
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DIE LIEBE

DASWEIB

Wieder eingetroffen!
VON 50NNI72.

Band I, vierte Auflage. Mit vielen, hochpikanten Illustrationen.
Aus dem InHall: Die Liebe — Die Leidenschaftliche — Die Kalte — Die

Sentimentale — Die Verjüngung nach Pros. Steinach — Eine arabische Geschichte
— Der vernünftige Ehemann — Die Geliebte des Herzens — Eine nackte Geschichte

Englische Schamhaftigkeit — Die Unschuld — Eine große Liebe auf
Montmartre — Die jungfräuliche Braut — Die Liebesprobe — und 13 andere Kapitel.

Ein zweiter Band ist in Borbereitung.

VON älä 50NNI72.
Band l und II, 4. Auflage. Mit unzähligen Illustrationen.

Das „Reue Winlerlhurer Tagblall" schreibt über dieses Werk: Der Verfasser
hat aus Grund eingehender Studien die' Rolle des Weibes im Liebesleben aller
Völker und Zeiten in knapper und doch erschöpfender Weise zu schildern versucht.
Daß ihm dies gelungen, wird jeder zugeben, der das weite IZebiet dieses Forschungszweiges

kennt. Es ist kaum etwas Wichtiges ausgelassen und dabei doch jede
Weitschweifigkeit vermieden. Trotz dem reichen Tatsachenmaterial wird das Buch niemals
trocken, sondern ist von der ersten bis zur letzten Seite fesselnd und anziehend. Man
glaubt all die weiblichen Schönheiten und üppigen Liebesfeste des Altertums vor
seinem geistigen Auge lebendig vorüberziehen zu sehen, wenn man die farbenprächtigen

Schilderungen liest. Eine Fülle origineller Gedanken und Aussprüche über
Frauen, Liebe und Ehe gibt dem Leser Stoff zu eigenem Nachdenken. Niemand
wird das Buch gelangweilt aus der Hand legen, sondern es von Zeit zu Zeit immer
wieder lesen.

Aus dem InHall des ersten Bandes: Die Schönheit des weiblichen Körpers —
Europäische Schönheiten — Erhaltung der Schönheit, Toilettenkünste — Die Liebe
— Das Weib im Urzustand — Die Liebesgebräuche der Aegypter, Hebräer, Israeli-
ten und Juden, Babylonier, Perser, Jndier, Araber, Türken, Chinesen, Japaner,
Amerikaner, Griechen, Flötenspielerinnen — Lebensbilder berühmter Hetären usw.

Aus dem InHall des zweiten Bandes: Die Prostitution bei den Römern — Die
legale Prostitution — Die Bordelle — Berühmte Kurtisanen und ihre Lobpreiser —
Hebammen und Parsümeusen — Berühmte vornehme Buhlerinnen — Die körperliche
Schönheit der Römerinnen — Römische Kaiser als Wüstlinge — Die Geschlechtskrankheiten

der Römer — Die alten Deutschen — Die Ausschweifungen der Borgias
— Die Unsittlichkeit des Adels und des Volkes — Die Maitressenwirtschaft — Maria
Antoinette — Die Revolution — Napoleons Liebesleben — Deutsche Fürsten und
ihre Maitressen — Die grobe Sinnlichkeit im Liebeswerben — Die Kleider als
Lockmittel der Liebe — Unmäßigkeit in der Liebe — Das Bürgertum — Keuschheitsgürtel

— Bäder und Badestuben — Die Erotik in der Konversation und anderes.
Band N befindet sich derzeit im Neudruck und ist erst in 4—2 Monaten wieder lieferbar.
Ein lll. Band ist in Borbereitung. Jeder Band und jedes Werk ist für sich abgeschlossen.

Das neueste Werk von Alexander Schwitz:
Großer Originalroman àêt' Großer Originalroman

preis pro Band Kr. 4.SV (statt Kr. 2.—), alle drei zur Zeit lieserbaren Bände auf
einmal bezogen Fr. 4.- (statt Fr. 6.—), zuzüglich 10 Cts., resp. 5» Cts. Porto. Bei
Boreinzahlung auf Postscheckkonto VIII/?s?6 ersparen Sie sich die Nachnahmespesen!

Buchhandlung M. Huber, Zürich,
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